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Vertreter und vier Ersatzmänner, die Gegner des Haupt-
Ausschusses einen Vertreter und zwei Ersatzmänner, Das
Resultat ist für die Freie Bereinigung sehr erfreulich, wenn
man bedenkt, daß gerade in Augsburg jeder freiheitlich
«denkende Beamte in der rücksichtslosesten Weise bekämpft
wird.

Kr Nordh ' ausen übten von 913 Wahlberechtigten
821 ihr Wahlrecht aus . Wie nicht anders zu erwarten war
bei dem in den Angestelltenkreisen Nordhausens vorherr¬
schenden kleinbürgerlichen Geiste, siegten die bürgerlichen
Verbände. Die Freie Vereinigung konnte nur 43 Stimmen
auf ihre Liste vereinigen . Die Deutschnationalen , der Leip¬
ziger Verband , der 58er Verband , eine vereinigte Liste des
deutschen Technikerverbandes , die Werkmeister, und der
deutsche Dureaubeamtenverband erhielten je einen Ver¬
trauensmann und einen Ersatzmann.

Zu den Wahlen für den Stadtkreis Crefeld  er¬
schienenvon 3300 Wahlberechtigten 1772 oder etwa 63 Proz.
zur Wahl, darunter 430 weibliche Angestellte. Auf die
sämtlichen Listen des Hauptausschusses entfielen 1480 Stim¬
men, während die Liste der Freien Vereinigung 287 Stim¬
men auf sich vereinigte Auf die Liste der Freien Vereini¬
gung entfiel ein erster und ein zweiter . Ersatzmann, die ver¬
bundenen Listen des Hauptausschusses erhielten vier Ver¬
trauensmänner und sechs Ersatzmänner.

In Eisenberg  erhielt die Liste des Hauptaus¬
schusses 177 Stimmen , die der freien Vereinigung 36; die
freie Vereinigung erhält einen Ersatzmann.

In Arnstadt  i . Th . erhielt der Hauptausschuß 229,
die Freie Vereinigung 87 und eine Liste der Grubenbeamten
42 Stimmen ; 'die Freie Vereinigung hat einen Vertrauens¬
mann und einen Ersatzmann zu stellen.

Zur Aussperrung der christlichen Metallarbeiter in
Minden (Wests.). Nach den vorliegenden Nachrichten ist
bis jetzt etwa 1200 Metallarbeitern gekündigt worden, die,,
wenn die Aussperrung zur Tatsache wird , am 9. November
entlassen werden . Ein Teil der Unternehmer hat den Be¬
schlüssenihrer Organisation nicht Folge geleistet und nicht
ausgesperrt . Von den 386 beschäftigten Arbeitern der
Firma Schmäle u. Co. sind bis jetzt 206 bereits wieder im
Betrieb, darunter ein guter Teil früher christlich organi¬
sierter ; diese werden von der Firma mit eintägiger Kündi¬
gungsfrist weiter beschäftigt.

Gewerkschaften unterm Vereinsgesetz. Eine große be¬
hördliche Aktion gegen verschiedene Saganer Gewerkschaften
wegen Einreichung der Statuten und ÄesMitgliederverzeich-
nisses ist nunmehr im ersten Akt zugunsten der Arbeiter ent¬
schiedenworden . Die beiden Polizeibeamten , die in der
Sache vernommen wurden , sagten aus , über die Organi¬
sation der Verbände in Sagau wüßten sie nichts, die Polizei
habe sie als politische Vereine nicht angesehen. Es sei auch
nicht wahrscheinlich, daß in den Gewerkschaften Politik be¬
trieben werde , da politische Organisationen vorhanden seien,
in denen es den Gewerkschaften freistehe, Politik zu treiben.
Diesen ganz vernünftigen Deduktionen fetzte der Amtsan¬
walt entgegen , die Politik der Gewerkschaften bestehe darin,
.daß sie einen Druck auf die Unternehmer ausübten . Außer¬
dem hätte die Polizei zu bestimmen , ob die Gewerkschaften
politische Vereins seien oder nicht. Dieser „Bestimmung"
müßten die Vorstände Nachkommen und deshalb die Sta¬
tuten und düs Mitgliederverzeichnis der Polizei ausliefern.

An dieser amtsanwaltlichen Anschauung dürfte man¬
ches auszusetzen sein. Möglich, sogar wahrscheinlich ist es,
daß es beim Entscheid erster Instanz nicht bleiben wird.
Der Amtsanwalt hat erklärt , er werde die Sache dem
Staatsanwalt unterbreiten , ob nicht Berufung eingelegt
werden solle. Und hierzu dürste es voraussichtlich kommen,
da hinter der großen Aktion anscheinend geheime und ein¬
flußreiche Kräfte wirken.

klimpernd, Mitten in den Kreis der Spieler getreten und
hatte aufs Ganze gehalten.

„Wie denn — aufs Ganze ? Hattest du denn so viel
Geld? fragte Loris -Melikow.

„Zwölf Kopeken hatte ich im ganzen," antwortete Chan-
Mahoma mit vergnügtem Grinsen.

„Und wenn du verloren hättest ?"
„Dann hatte ich diese hier, " sagte Chau -Mayo ... auf

seine Pistole zeigend.
„Die würdest du hingegeben haben ?"
„Wozu denn ? Weggelaufen wäre ich, und wäre mir

einer nahegekommen, dann hätte ich ihn getötet . Ab¬
gemacht."

„Und du hast gewonnen?"
„Aija , ich steckte alles ein und -ging davon."
Ueber Chan -Mahoma und Eldar war Loris -Melikow sich

dollkommen klar . Chan-Mahoma war ein lustiger Bursche,
der gern über dieStränge schlug und nicht wußte , was er mit
seinem Ueberfluß an Leibeskraft beginnen sollte — immer
vergnügt , leichtsinnig, mit dem eigenen Leben wie mit dem
fremden spielend . Diese Lust am Spiel mit dem 'Leben
mochte ihn auch bestimmt haben , zu den Russen überzugehen,
wie sie ihn vielleicht morgen bestimmen würde , wieder zu
Schamyl zurückzukehren.

Auch in Eldars Wesen war nichs Rätselhaftes : er war
ein ruhiger , starker, zuverlässiger Mensch, seinem Murschid
bis in den 'Tod ergeben. Ein Rätsel blieb Loris -Melikow
nur der rothaarige Hasalo. Er sah, daß dieser Mensch nicht
nur im Innern noch zu.Schamyl hielt , sondern daß er auch
allen Russen gegenüber einen flammenden Haß und Abscheu
empfand. Er konnte daher nicht begreifen , warum er eigent¬
lich zu den Russen übergegangen war . Er schöpfteden Ver¬
dacht — der auch bereits in einigen anderen russischenOffi¬
zieren aufgestiegen war — daß Chadschi-Murats Uebertritt
und alles , was er von seiner Feindschaft mit Schamyl er¬
zählte, nichts als List und Täuschung sei, daß er nur gekom¬
men sei, um die Schwächen der russischen Stellung auszu-
kundschasten und dann , nachdem er wieder in die Berge ge¬
flohen, alle Kräfte gegen die schwachen Punkte zu richten.

Ater arr -v rvelt.
Schrecklicher Tod eines Eisenbahnbeamten . Auf dem

Dache eines Waggons des in der Nacht zum Dienstag aus
Tours in Le Maus  eingelaufenen Zuges wurde der
Bremfer Morin in einer Blutlache aufgefunden ; neben ihm
lag eine Damenreisetasche. Die Untersuchung hat ergeben,
daß der Beamte während der Fahrt die Tasche' einer eng¬
lischen Schauspielerin gestohlen und auf das Dach des
Waggons geworfen hatte . Um sich den Raub während der
Fahrt zu sichern, stieg er auf den Wagen, und dabei wurde
ihm bei der Durchfahrt durch einen Viadukt der Schädel zer¬
schmettert.

Folterung russischerStudenten . Im Kreise Gori (Gou¬
vernement Tiflis ) ließ der Polizeiinspektor Glmski zwei
Studenten foltern , die des Diebstahls verdächtig waren . Den
Unglücklichen wurden glühende Eisen unter die Fußsohlen
gelegt. Der Polizsiinspektor wurde wegen seiner grausamen
Tat zur Einreihung in die Arrestantenkömpagnie auf die
Dauer von zwei Jahren verurteilt.

Folgenschwere Explosion. Die Explosion einer Rettungs¬
rakete verletzte am letzten Dienstag sieben Kinder in Cuvitt
Town , einem sehr armen Distrikt des Londoner  Stadt¬
teiles Poplar . Auf irgend eine Weise hatten sich Kinder
in den Besitz einer Rettungsrakete gesetzt, wie diese von der
Küstenwache benutzt werden . Mit diesem gefährlichen Spiel¬
zeug amüsierten sich die Kleinen eine ganze Zeitlang , bis
eines der Kinder den Vorschlag machte, dieRakete abzufeuern.
Ein Licht wurde an die Lunte gehalten, und mit furchtbarer
Gewalt ereignete sich nun die Explosion. Ein Loch wurde in
das Straßenpslaster gerissen, Pflastersteine wurden zer¬
trümmert , sämtliche Fensterscheiben der Umgegend zersprvn-
gen, und die Kinder wälzten sich vor Schmerzen schreiend
auf dem Boden. Sieben der Kinder mußten in das Kran¬
kenhaus gebracht werden. Dort wurde fsstgestellt, daß ihnen
ganze Fleischstücke aus dem Körper gerissen worden waren.

Das böse Gewissen. In einem Newyorker Mnemato-
graphentheater spielte sich kürzlich eine höchst ergötzliche
Szene ab . An der Kasse erschien ein erregter Mann , der
unter heftigen Gestikulationen der Kassiererin mit einem
Revolver vor dem Gesicht herumfuchtelte und ihr erklärte,
er habe in Erfahrung gebracht, daß sich seine Frau mit
einem fremden Manu im Theater befände. „Aber passen
Sie nur auf," schloß er rollenden Auges , ich warte hier , bis
die Ungetreue herauskommt , und , Zoääain , dann passiert
etwas !" Dabei ließ er den klarsten Lauf seines Revolvers
im Scheine der elektrischen Lanmpen 'spielen. Dis veräng¬
stigte Kassiererin telephonierte sofort dem Direktor und
teilte ihm unter Angabe des Sacksterhaltes mit, daß nach
dem aufgeregten Gebaren des Mannes durchaus die Wahr¬
scheinlichkeit gegeben sei, daß er seine Frau niederschieße.
Der Direktor jedoch, der ein Interesse daran hatte , daß sein
Theater nicht der Schauplatz einer Bluttat würde, betrat das
Podium und teilte dem Publikum mit , was er von der
Kassiererin gehört hatte . „Aber fürchten die betreffenden
Herrschaften nichts," fuhr er fort , „'ich habe Vorkehrungen
getroffen , daß Sie das Theater durch einen Nebsnausgang
unauffällig verlassen können, und nun bitte , folgenSie mir !"
— Das Resultat dieser Aufforderung war überraschend: es
erhoben sich nicht weniger als elf Paare , die alle mit mehr
oder weniger Hast den Ausgang zu erreichensuchten.

Vevttrrf -tzLcks.
Die Kometen des Jahres 1912. Die ungewöhnliche

Armut des Jahres 1912 an Kometen, die es in einen starken
Gegensatz zu seinen Vorgängern bringt , scheint bis zum
Jahresende anzuhalten . Der Komet, den Dr . Schaumasse
an der Sternwarte in Nizza am 19. Oktober entdeckthat , ist
aller Wahrscheinlichkeitnach kein Neuling für die Listen der
Himmelskunde , sondern ein alter Bekannter . Seine Bahn¬
elemente, so weit sie bisher festgestellt worden sind, weisen

Hamsalos ganzes Wesen erschien dem Adjutanten als eine
Bestätigung dieser Vermutung . „Diese beiden da, und
Chadschi-Murat selbst, wissen ihre Absichten zu verbergen,"
dachte Loris -Melikow, „jener Rotkopf aber verrät sich durch
seinen unverholenen Hatz."

(Fortsetzung folgt .)

Kleines Jeuilleton.
Abnormitäten.

Rekords, die noch zu brechen sind, stellt eine englische
Wochenschriftzusammen : Die größten Bäume der Welt sind
unzweifelhaft die Riesen-Sequoien von Kalifornien . Einer
von ihnen im Tulare -Gebiet hat an der Basis seines Stam¬
mes einen Umfang von 103 Fuß , und 12 Fuß über dem
Boden noch einen Umfang von 76 Fuß . Die größte Höhle
der Welt ist die Mamut -Höhle von Kentucky; sie besteht aus
einer Reihe von unregelmäßigen Sälen , von denen einige
von dem Echo River durchströmt werden. Der höchste noch
tätige Vulkan ist der Popocatepetl in der Nähe von Peblo
in Mexiko: er erhebt sich 4200 Meter hoch frei aus dem Tief¬
land von Moreles zu einer Gesamthöhe von 5462 Meter;
sein Krater ist 2000 Fuß breit . Die größte Mauer der Erde
ist die chinesische Mauer , die freilich jetzt mehr und mehr in
Verfall gerät ; sie soll im 3. Jahrhundert v. Ehr . vollendet
worden sein und erstreckt sich über Berge, durch Täler und
über Flüsse hin ; sie war ursprünglich gegen 2500 Kilometer
lang , 20 Fuß hoch, 25 Fuß dick an der Basis und 15 an .der
Spitze . Die größte Pyramide ist die des Cheops; sie ent¬
hält 89 Millionen Kubikfnß Mauerwerk , ist 451 Fuß hoch
und das Gesamtgewicht ihrer Steine wird auf über 6 Mil¬
lionen Tonnen geschätzt. Der höchste Leuchtturm ist die
Statue der Freiheit im Newyorker Hafen, die sich 161 Fuß
hoch auf einem Pisdestal von 156 Fuß erhebt; die nächst
höchsten Leuchttürme sind bei Genua , 210 Fuß hoch, und auf
Kap Hatteras , 189 Fuß . Die größte Glocke der Welt ist die
Riesenglockezu Moskau , die niemals aufgehängt Word" ist.

nämlich eine so große Ashnlichkestmik denen des sogenann¬
ten Tuttleschen Kometen auf , daß an ihrer Uebereinstim-
mung kaum zu zweifeln ist. .Dieser Komet wurde im Ja¬
nuar 1858 von -dem Astrononren Tuttle an der Sternwarte
der Harvard -Universität in den Vereinigten Staaten ent¬
deckt und ist seitdem bei jedem weiteren Vorübergang an der
Sonne beobachtet worden , nämlich in den Jahren 1871,
1885 und 1899. Die Abstände zwischen der Sonnennähe der
einzelnen Umläufe sind nicht unwesentlich verschieden ge¬
wesen, das erstemal nur 13 Jahre und vier Monate , -das
zweitemal 14 Jahre und drei Monate , und das drittemal 13
Jahre und 8 Monate . Infolgedessen waren die Himmels-
sorscher noch nicht darauf gefaßt, daß die Wiederentdeckung
des Gestirns jetzt schon gelingen würde, oder hatten wenig¬
stens noch nicht begonnen, ihre Aufmerksamkeit darauf zu
richten. Durch die gekennzeichnetenUnregelmäßigkeiten des
Umlaufs , die eine Folge von Störungen durch die Anzieh¬
ung der Planeten sind, ist der Komet ein besonders inter¬
essantes Mitglied in der Familie der Haarsterne . Diesmal
wurde er im Sternbild des Sextanten entdeckt, in der Nähe
des Himmelsäquators . Er geht kurz vor der Sonne aus
und kann daher nur in einer spärlichen Zeit des Morgens
beobachtet werden . Sein Zug ist nach Osten gerichtet, und
das Gestirn wird wahrscheinlich bald am Abendhimmel er¬
scheinen. Der erste Komet des Jahres 1912, der von Gale
entdeckt wurde , ist noch immer ein dankbarer Gegenstand
für die Beobachtung . An der Sternwarte von Johannis¬
burg in Südafrika ist im September eine Photographie von
ihm ausgenommen worden, auf der er zwei Schweife zeigt,
einen von etwa vier , den andern von einem Grad Länge.
Die Helligkeit entspricht der fünften Größe, ein sternartiger
Kern war nicht vorhanden , sondern nur eine Verdichtung
als Kopf.

Die Hochzeit der 200 Indianer . Aus Nebraska wird be¬
richtet: Im kommenden Frühjahr wird Amerika eins einzig¬
artige Massenhochzsit erleben, nicht weniger als 2000 Rot¬
häute werden an einem Tage vor den Altar treten , um nach
christlichemGebrauch zu heiraten . In der letzten Beratung
des Stammest dev stWinnebagvindianer wurde der Beschluß
gefaßt, mit den alten Hochzeitssstten der roten Ahnen zu
brechen und so zu heiraten , wie -der Weiße Mann heiratet.
Die Bestimmung erstreckt sich jedoch auch auf dis Vergangen¬
heit, und so wird sich an einem -Tage der ganze Stamm
trauen lassen. Doppelhochzeiten kommen öfter vor , daß drei
oder Vier Paare am gleichen Tage und am gleichen Orte ihr
Bündnis einsegnen lassen, ist schon seltener, aber ein Hoch¬
zeitsfest von 1000 Ehepaaren wird wohl einstweilen ein Re¬
kord bleiben. Dis Wmnebagos verbinden mit dieser Massen¬
trauung auch praktische Erwägungen ; bei Hochzeiten werden
befreundete Stämme geladen und stiften Geschenke. Es ist
bei den Rothäuten Ehrensache, die kostbarsten und wertvoll¬
sten Geschenke zu machen, und Fälle , in denen ein roter Hoch¬
zeitsgast sein ganzes Hab und Gut opfert, sind keine Selten¬
heit. Die Wmnebagos rechnen damit , durch diese Masssn-
hochzeit mit einem Schlage zu einem der reichsten Jndianer-
stämme Amerikas zu werden.

Sonnabend , den 2. November.

Rüst ring en - Wilhelmshaven
Verband der Schmiede . Abends 8'/« Uhr in der Vürgerhalle.
Arbt.-Radfabr -Verein Vorwärts . Abends 8'/«Uhr bei G. Schrön.
Bürgerverein Heppens , östl. Teil . Abends 8 Uhr bei Dekena.

Sonntag , den 3. November.
Brake.

Metallarbeiter -Verband . Morgens 10 Uhr im Butjadinger Hof.
Staats - u.Gemeindearbeiterverband . Nachm. 4Uhr in der Zentralhalle.

Hochwasser.
Sonnabend , 2. November : vormittags 8.38 , nachmittags 6 22

Ihr Gewicht wird auf 217 Tonnen geschätzt, sie ist über 21
Fuß hoch, an der Spitze 27 Zoll dick, und hat einen größten
Umfang von 86 Fuß.

» »

Die „Sozialistischen Monatshefte ", redigiert von Dr . I.
Bloch , Administration Berlin Potsdamer Str . 121b, die
bekanntlich alle 14 Tage erscheinen, haben soeben das 22. Heft
ihres 18. Jahrganges herausgegeben . Aus seinem Inhalt heben
wir hervor:

Paul Kampffmeher : Gelöste und ungelöste Probleme in der
Sozialdemokratie . — Max Schippel : Freisinn und Agrarzollschutz
von Richter bis Korell . — Dr . Arthur Schulz : Divergierende
Tendenzen in der Fortbildung unserer Wirtschaftsberfassung ? —
Edmund Fischer : Der Klassenkampf. — Andreas Scheu : Das ge¬
nossenschaftliche Familienheim . — . Elisabeth Siewert : Die große
Fichte. — Politik von M . Schippel . — Psychologie von Dr . E.
Stoeber -Damm . — Dichtkunst von M. Hochdorf. — Technik von
Dr . H. Lux. — Neuerscheinungen von Dr . I . Hanauer.

Der Preis des Heftes beträgt 50 Pfg . pro Quartal (6—7
Hefte) Mk. 3.— . Zu beziehen durch jede Buchhandlung , auf jeder
Postanstalt , bei allen Kolporteuren , in den Kiosken , sowie direkt
vom Verlag der „Sozialistischen Monatshefte ", Potsdamer
Straße 121b, Berlin V . 38. Zusendung unter Kreuzband oder
in geschlossenem Kouvert . Probehefte stehen auf Verlangen jeder¬
zeit kostenfrei zur Verfügung.

Bauern -Notiz -Kalenber, Taschenbuch für den Landwirt für
das Jahr 1913. Herausgegeben vom Westfälischen Bauern -Verein.
Preis elegant in Segeltuch gebunden für Vereinsmitglieder 0,75
Mark, für Nichtmitglieder 1,— Mark; in Leder gebunden 1,—
Mark bezw. 1,25 Mark. Zu beziehen durch das Bureau des West¬
fälischen Bauern -Vereins ' in Münster i . W., Harsewinkelgasse 18,
sowie durch sämtliche Buchhandlungen.

Oiimspoüehe.
Die Heimat ist, wo man dich gerne
Erscheinen, ungern wandern sieht.
Sie ist's, ob auch in weiter Ferne g.
Die Mutter sang dein Wiegenlied.

E. Rittershaus.
-i-

Die Jagd auf Witze mackst seichte Köpfe und ekelt den Gründ¬
lichen nachgerade an. Kant.
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Achtung!

L. SchÜfer. Werstslratze 53.

0WW00WWWWM

000000000000000000000000

L .iMM

Ll 86 riLb 8 l

Hl . «lavolr»

Vuvgervevein Bant

Versammlung

L§er!chieden»?°

D/'e r̂. c/. ^ ĉ e/?

Achtung;

MMmmIIeMiis

3. MWWdiSW « k,Wlkr^

'ri ' oAi ^raäoTLi»

0>llLellSlS!>l>Iel>ps>is

UlmlUlsmlWg

UM
G M.-IMnIl,

IHimIr-Illl-iimIoiijl

Er. vffkiülichkkS«>j
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L74
irgnî eMlk̂ >̂arbeonnetmirnzukönnm. Je^ Ner
undgescknMckvollerderP.rlckwneruugbvrorehrr.»Wer? ge-
K,twir» umso,uebrwirdderWertkr ^ i>ergejtelgert.

«rns-s- ns«- - Vv»»«rs«h-!ft-n
SA

««hrr-ahvt»n«,chvr«ht««.

fmvvafn-.eisiBundesnieinrunennen
l.emsmüicjes^ uno"Lubes kenne

IVLtück
20 ?fg

Bekanntmachung.

velanntniachung.

dl»KximmiWt

Kleines Hans

Wekanillmachlmg.
Ms bk morgen gonnabend mittag die erste Sendung»es

von der Stadtverwaltung beschafften Sehureiieesteisehe»
eintrifft, beginnt der verlaus am

. 2. NMillber. NihsnttW 2 W
in folgenden Verkaufsstellen:

s, Paul hettstedt, Schlachter, ltaiserftraffe;
2, llonzertsaal des Sdelweitz, vörsenstratze,-
5. ventsches Hans, if»Pperhörn:
4, Spritzenhaus zu Heppens.

Vas Misch lostet: SchinkenPsd. 85 Pf,, «otelett mit Speck
und vaiichspeckpsd. 8» Pf., ttops und Beine Psd. 45 Pf.

De » Ktadtn »agist »«rt.

LMbelter

Hesulkt zu Wern

Z«» IMm ^ Mrill

Mftiltt AOMl

^MmlbwMtn
8llr junges Mädchen

^Wtei >M >lik>,

Gemeindesache.

lisch Külitz!»,.

Widerruf.

«,A?UN*

UW?.?

»Mslh

»WMmi !.SMn

r«Ke!»
IkMMkt

Hin Kinderwagen

krku
WWi
Mhkll,!liai« tchimj



27

Oli -oo 200  Stück

rv-rt d!» 211Nii.60.00 32 "
Ssris II . . '̂sl2t nur
^srt dis 2UILtc. 66.00

Lartsek L von aer Lrelie.
Hrmettnger Kirrhallr

lkMSIMMMSsilliog:

Hk. SWWst
SilkM»M»ill WlMU»ll

«M« MMM, I«»Ml»«,II,

Arsnll freeleks.

LidlsctllL 'ksglng. Zigarren-Habrik

.i VWr.

Sl. 8Sl» I!l!l!U!l.M « H!l. !Illil!lÜi!!>lL

lMgekimekeiir üiebl BarelBarel

Kaiser s Kakao
psM«a i.

Ixsiser 's t^sffee- 0 esckZkt

AMMsKnittt

WWMei ».-K.

Augl.uIis.Vsi'sIi l»«i

ÜMV- SDW

««>Mch*»kNri»«»̂ M»rk«» i» dr*
S*rk»«Mal«i «üMansche». »«' v»e»t«,s.

Lnok-M biüigsi- Vsi-Kauf

MertÄ. 8ridsk-SrM !

Zparkazre.

lilült» inuilllün

!Unfall-Anzeigen
^Zahlungsbefehle

?aul kiug 8c Lo.
Nähmaschine

8 trmi 88 L 6 o.

Edklmnb.Lmfriilli.
»ilriMi-tt Mll«;»!-.

Lcdürren

Martha»appelhofi
Wll̂ iil! iillliMl!

S.Ket»rr>Im»rMÄNl.



Ilnerreicbtr Vorteile da jidkll»I>« d,r
lMMtlmdiMM. llWk !i dleM

loa ». Mijüip- md liidii-llo« »id dilllll! Ksnr listvottsgeiul ««« lim »-. MMn - i»d HiidM-Mr»!»»»»«

diltigs ? teiss! v?° »!°äa!»b̂ tl°

llvrrvu-IIIstvr ll«rr«n-IH8t«r

-MSBi SÄäÄSaÄ
»s»m»-t»rl!gs

ttsmn-ünrlijs
»-ii'LV : ::DM ffW

Kl>nte>it>o>i8-llMS

RkMatmn«mNihmschiilk»

settwarenhaus Hansa

L >>ll»el»»»hav . Strahl 7
tvilhelinrhav . Strahl bO
A : k«rstrah - 4,riiistri » ge»

MtkNg,- » r„ s,.

Md MkllMM.

OoI 6 ^varen

Qamjnge

Juckörllckereiâul HugLLo.
Oruolrardeiten

IrLuer -Lrieke miä Xsrtso

jW

»erbst- liilil Vivter-8cbilbsgrei>

ME -ZZ -L« -
Nmtr IIMm.lcdidmidenmt^

M»,z ».!». »l »t,>»!»«»,»m-E S5.

U«

8r. sftck Witlftkit

»»INüMMtüMsI»

Sofas-

SmmI-mdMlimrll
!« AnM.

8t. z«hM>-Brmnei

Kiere
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